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Symposium

Praxisberichte und Erfahrungen nach 5 Jahren DRG Einführung in Deutschland 
Was ist in der Schweiz anders und was sollte unbedingt jetzt getan und beachtet werden?

Zürich, 11. Mai 2009 · 9.00 Uhr – 17.30 Uhr
Veranstaltung-Nr. 1120

Gebühr je Teilnehmer:  590 EUR

Einführung

5 Jahre DRGs in Deutschland – Welche Lehren können für die Schweiz gezogen werden?

Praxisberichte – Erfahrungen – Schlussfolgerungen
Die Vorarbeiten zur Umsetzung der SwissDRG sind in vollem Gange. Die nun beschlossenen 
KVG-Verordnungen haben weitere Klärungen gebracht, viele Fragen sind aber noch offen. 
Als „Nachzüglerin“ kann und sollte die Schweiz von ausländischen Erfahrungen profitieren. Nachdem
beschlossen worden ist, das deutsche DRG-System zu übernehmen und zu helvetisieren, liegt es
nahe, insbesondere von den dortigen Erfahrungen zu lernen. Kompetente Referenten und
Referentinnen beleuchten das Thema aus der Sicht ihres eigenen Aufgabenbereichs. 
Für die Einführung des DRG-Systems in der Schweiz ist eine interdisziplinäre Arbeitsweise der ver-
schiedenen Akteure unbedingt notwendig.

Ziel des Symposiums

Aus der Praxis für die Praxis: Es wird besonderen Wert darauf gelegt, den Teilnehmenden umsetz-
bare Empfehlungen zu präsentieren (Diskussions- und Fragerunden mit den Referenten und unserem
Podiumsgast PD Dr. Simon Hölzer).

Wer sollte teilnehmen?
Verantwortungsträger und Akteure aus allen Bereichen des schweizerischen Gesundheitswesens 
• Spitäler, Krankenversicherer, Behördenvertreter von Bund und Kantonen, Pharma- und Medizin -

produkte industrie, Unternehmensberatungen
• am Gesundheitswesen interessierte Politikerinnen und Politiker
• am Gesundheitswesen interessierte Medienschaffende
• am Gesundheitswesen interessierte Verbände

Begrüssung

Dipl.-Kffr. Roswitha Scheidweiler, RS Medical Consult GmbH

Moderation

Dr. rer. pol. Heinz Locher, Management + Consulting Services, Bern – www.locher-bern.ch



Referenten

Dr. iur. Carlo Conti, Verwaltungsratspräsident der SwissDRG AG, Vorsteher des Gesund heits -
departements Basel-Stadt – www.gd.bs.ch

Dr. phil. nat. Bernhard Wegmüller, Direktor H+ Die Spitäler der Schweiz – www.hplus.ch

Otto Bitterli, CEO Sanitas Krankenversicherung und Mitglied des Verwaltungsrats von santésuisse –
www.sanitas.com

Prof. Dr. med. Marc A. Reymond, MBA (AACSB), Schweizer Chirurg und Viszeralchirurg. Seit 2005
Chefarzt und Budgetverantwortlicher der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie am
Evangelischen Krankenhaus Bielefeld (Maximalversorgung, 1500 Betten). Professor für Chirurgie an der
Otto-von-Guericke Universität Magdeburg. Vorher Habilitierter Oberarzt der chirurgischen Universi -
tätskliniken Genf (bis 1999) und Magdeburg (Deutschland) 1999–2004. Hat zwei allgemeinchirurgi-
sche Kliniken auf 2 Standorten fusioniert, spezialisiert, und unter DRG Bedingungen gegen starke
Mitbewerber erfolgreich weiterentwickelt. MBA in Science & Technology der LaSalle Universität,
Philadelphia, USA.

Prof. Dr. med. Burkhard Göke, seit 2007 Ärztlicher Direktor des Klinikums der Ludwig-Maximilians-
Universität München. 1991 Oberarzt am Zentrum für Innere Medizin, Klinikum der Philipps-Universität
Marburg. 12/93–3/98 C-3 Professur für Gastrointestinale Endokrinologie am Zentrum für Innere Medizin,
Klinikum der Philipps-Universität Marburg 4/98–9/2000 Ordinarius und Chefarzt für Gastroenterologie,
Inselspital Bern (CH). 1999–2000 Co-Direktor des Departements Klinische Forschung der Universität
Bern (CH). Seit 10/2000 Direktor der Medizinischen Klinik und Poliklinik II-Großhadern, Klinikum der
Ludwig-Maximilians-Universität München. Seit 2004 Sprecher der Klini schen Forschergruppe KFO 128
(„Gastrointestinale Tumoren“) der DFG. Seit 2005 Stellvertretender Ärztlicher Direktor des Klinikums der
LMU München.

Dr. Pierre-François Cuénoud, Chefarzt (Chirurgie) im Spital Sion – www.rsv-gnw.ch, 
Mitglied des Zentralvorstandes der FMH, Leiter Ressort Swiss DRG und Vorstand H+

Markus Wittwer, Direktor Pflege und Personal, stellvertretender Spitaldirektor, Kantonsspital
Winterthur – www.ksw.ch, Vorstandsmitglied Schweizerische Vereinigung der Pflegedienstleitungen
(SVPL), MAS Health Service Management.

Podiumsgast
PD Dr. Simon Hölzer, Geschäftsführer SwissDRG AG

Sonstige Infos
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!
Selbstverständlich werden die Themenschwerpunkte ständig an den neuesten Sachstand angepasst,
so dass etwaige Programmänderungen vorbehalten bleiben.

Leistungen

Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Teilnahme am Symposium, Tagungsunterlagen, Kaffeepausen,
Mittagessen und Erfrischungsgetränke.



Verlauf

8.30 Uhr Empfang bei Kaffee und Tee

9.00 Uhr Begrüssung

9.15 Uhr 
Dr. iur. Carlo Conti
Beurteilung der deutschen Entwicklung – Lehren und Empfehlungen für die Schweiz

9.45 Uhr  
Dr. phil.nat. Bernhard Wegmüller
Beurteilung der deutschen Entwicklung mit den daraus resultierenden Schlussfolgerungen und
Empfehlungen für die Spitäler in der Schweiz.
Konsequenzen für die Stellung der Spitäler als Unternehmen.

10.15 Uhr  
Otto Bitterli
Beurteilung der deutschen Entwicklung mit den daraus resultierenden Schlussfolgerungen und
Empfehlungen für die Krankenversicherer.
Konsequenzen für die Stellung der Krankenversicherer als Vertragspartner und als Unternehmen.
Erwartungen der Krankenversicherer.

10.45 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr  
Prof. Dr. med. Marc A. Reymond, MBA (AACSB)
Erfahrungsbericht u. Beurteilung aus Sicht eines schweizerischen Chefarztes in Deutschland mit der
DRG-Einführung
Empfehlungen für die Schweiz
Konsequenzen für das Spitalgeschehen
Klinisch orientierte Fragen

12.00 – 13.00 Uhr 
Diskussions- und Fragerunde mit 
Dr. Carlo Conti, Dr. Bernhard Wegmüller, Otto Bitterli, Prof. Dr. Marc A. Reymond, 
Prof. Dr. Burkhard Göke und PD Dr. Simon Hölzer

13.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen



14.00 Uhr  
Prof. Dr. med. Burkhard Göke
Erfahrungsbericht und Beurteilung aus Sicht eines deutschen Chefarztes mit der DRG-Einführung. 
Wirtschaftliche Entwicklungen und  Perspektiven der deutschen Kliniken.
Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die Schweiz.

14.45 Uhr  
Dr. Pierre-François Cuénoud
Konsequenzen für die Stellung des Arztes und der ärztlichen Fachgesellschaften.
Wird es hier Machtverschiebungen geben, wenn ja welche?

15.15 Uhr  
Markus Wittwer 
Konsequenzen der DRG-Einführung für die Pflege:
Optimierung von Organisation, Prozessen, Leistungsangebot und Kostenstruktur im Pflegedienst.
Möglichkeiten zur leistungsgerechten Abbildung von Pflegeleistungen in den DRG.

15.45 Uhr  Kaffeepause

16.15 – 17.15 Uhr  
Diskussions- und Fragerunde mit 
Prof. Dr. med. Burkhard Göke, Prof. Dr. Marc A. Reymond, Dr. Pierre-François Cuénoud,
Markus Wittwer und PD Dr. Simon Hölzer

17.15 Uhr  Schlusswort

17.30 Uhr  
Gedankenaustausch unter den Teilnehmenden mit Schlussaperitif

MEDIENPARTNER



Anmeldung zum Symposium

Praxisberichte und Erfahrungen nach 5 Jahren der DRG-Einführung in Deutschland
Was ist in der Schweiz anders und was sollte unbedingt jetzt getan und beachtet werden?

11. Mai 2009

Zürich Marriott Hotel · Neumühlequai 42 · CH-8001Zürich 

marriott.zurich@marriotthotels.com · Telefon +41 44 360 70 70 · Fax +41 44 360 77 77

Bitte senden oder faxen Sie Ihre Anmeldung an +49 7931 56 12 26 oder 
per E-Mail: info@rsmedicalconsult.com.

Sie können sich auch direkt online unter www.rsmedicalconsult.com anmelden und Sie erhalten
automatisch eine Buchungsbestätigung.

Symposiumsgebühr je Teilnehmer: 590 EUR

Vorname

Name

Position

Firma/Institution

Strasse

PLZ Ort

Telefon/Fax

e-Mail

Datum Unterschrift

Die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen erkennt der Teilnehmer mit der Anmeldung als verbindlich an.

1. Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen:
per Post, per Fax, per E-Mail über info@rsmedicalconsult.com oder online über www.rsmedicalconsult.com.
Nach Eingang der Anmeldung erhält der Teilnehmer eine Teilnahmebestätigung und die Rechnung.
Die Veranstaltungsgebühr wird mit Erhalt der Rechnung fällig.

2. Der Rücktritt von der Veranstaltung bedarf zu seiner Wirksamkeit der Schriftform. Bei Abmeldungen, die später als zwei
Wochen vor Veranstaltungsbeginn eingehen, berechnen wir 50% des Teilnahmebetrages und später als 7 Tage vor Beginn
der Veranstaltung den vollen Teilnahmebetrag. 
Die Benennung eines Ersatzteilnehmers ist jedoch ohne zusätzliche Kosten jederzeit möglich.

3. Der Veranstalter behält sich Programmänderungen aus dringendem Anlass vor.


